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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem xrivtlegio .

Innhalr . Semlin ; Hamburg ; Wegnahme eines Schiffs von Altona durch die Engländer . Nachrichten von
Livorno . Frankfurt ; K . K. Schrien an das Haus Bethmann in Betreff der Partialobligationen . Berlin ;
Tod det Buchhändler Ungers. Neapel ; Vermehrung der Jesuiten. Rovoredo ; Schreiben des Dr . Moretli zu
Pisa an den Dr. Nosa. Madrit ; Kriegserklärung Spamrus gegen England .

Deulschia n d.
SemUn , vom 12 Dec.

Der zn Semcndria von den Türken und Serviert !
in Ansehung des zu erlegenden Grnndzinses zusammen¬
gesetzte Congreß ist nun geendet , und von letztem be¬
schlossen worden , daß , so lange nicht die Chresalis
gänzlich aus der FestungBelgrad abgezogen und aus dem
Lande entfernt sind , die Servier auch nicht eher die
vcrwilligten Abgaben an Geld und Naturalien abtra¬
gen werden.

Hamburg , vom 2y Dec.
Nach Nachrichten aus Londen über Holland, ist das

Schiff Germania von Altona , Capitän Joh Voß ,
mit Zucker, Wein ie . von Cadix nach Tönning bestimmt,
von den Engländern zu Plymouth aufgebracht worden .

Rach Berichten unsers Consuls zu Livorno betragt
die Anzahl der in den 3 letzten Monaten an dem jetzt
gänzlich verschwundenen gelben Fieber gestorbenen Per¬
sonen 627 Katholiken . Hierzu kommen ohngefahr 70
Zremde und Personen von der jüdischenNation, in allem
gegen 702 Menschen , welches bey einer Bevölkerung
von 70000 Einwohnern nicht sehr ausserordentlich ist.
Die genommenen Maaßrcgeln bestanden besonders in

der strengsten Trennung und Absonderung der Kranken
von andern Gesunden bis aus die Wärter » und in der
strengsten Reinigung alles dessen , was ^hneu zugehört ,
wodurch die Krankheit bald aushörte .

Frankfurt , vom Z Jan.
Das Handelshaus Bethmann dahier , hat unterm

Saro Wien vom 24 Dec. 1304 von der k. k. Hoffi¬
nanzstelle Ta Wien folgende allerhöchsteWeisung erhalten :

Gleich nach dem Lüncviller Frieden hat mau sich da¬
mit beschäftigt , das Zahluugssystem jener Schulden
festzusetzen , welche die östcrr. Finanzen im Auslände
koutrahirt haben . In diesem Zeitpunkte nach einem so
langwierigen und unglücklichen Kriege , hätte man nach
dem Beispiel anderer Negierungen den Drang -der Zeit-
Verhältnisse nachdrücklich geltend machen können » um
die Zahlung dieser Schulden zu erleichtern. Aber damals
hatte man Grund zu hoffen , daß ein allgemeiner Frie¬
de und einige fruchtbare Jahre in den österreichischen
Staaten dem Handel wieder eine größere Ausbreitung
verschaffen und den Umlauf der Gold - und Silbermün -
zen beleben würden , wodurch mau die Mittel erhalte »
hätte , den Ausfluß des Geldes zu bedecken , den die aus¬
wärtigen SchMen -nach sich ziehen .



UOßcht ipgch rächt erfüllt , dw Ernöttn waren
i-?.l Durchschnitt so mittelmäßig, daß Vor Aussuhrsver-
Hvt der Körner und anderer Lebensmittel nothwcndig
wurde . Dir Wechselkourse, starr sich zu verbessern, ha»
ven sich zum Nachtherl O - streichs ansehnlich vcrschlim«

mept , und der in zinun großen Lhelle von Europa
herrschende Mangel an dingender Münze , so wie der
-rckaire Zustand des ganzen Handels habe» die Rimes¬
sen in das Ausland von Tag zu Tag schwerer und drük-
bender gemacht.

Drests ist die Lage der Umstände , welche die nnaus-
wachlichc Nothwcndix .keit nach sich zieht , einige Verän¬
derungen in der Art zu treffen , nach welchen von den
osterr . Finanzen die Zahlungen der Schulden an das

/Ausland werden geleistet werde» .
Ewr. re. haben in Folge der , von der Finanzvcrwal-

tung getroffenen Verfügungen die zur Bedeckung der
kurrenten Alteressen für das laufende Jahr 1804 er '

forderlichen Betrage bereits ganz erhalten. Vom i

Jänner 1825 aber an , wird die Zahlung der Interes¬
sen hier rn Wien nach dem für die inländischen Staats¬
schulden bestimmte» Fuße geschehen , ohne daß Hinwegen
an den andern ZahlungsstixMationen etwas geändert werde.

Als eine Folge dieser Einleitungen , und um den Ei-

gcnthümern der Partial Obligationen die Wall sreyzu
lassen , diese Interessen eie weder unmittclbem in Wien ,
oder durch Ihr Haus zu erheben , ist beschlossen wor¬
den, daß von der Staats Schulden - Cassa alle Coupons
bezahlt werden sollen , die bei ihr werden dargebracht
werden , und zur Bezahlung der übrigen Coupons wer¬
den Sie den erforder .ichcn Betrag bey ob erwähnter
Cassa erheben lassen kennen .

Um jedoch den Eigenchümern alle Vortheile znfiics .

sen zu lassenwelche ihnen die Finanjverwaltnng gewah¬
ren kann , ist zugleich beschlossen worden :

iwo. daß ihre Partial - Obligationen -U pari an

Zahlungsstatt , bei dem Verkaufe der Staatsgüter als

Kansschilling werden angenommen werden , welcher
Verkauf nach und nach und in beträchtlicher Menge ge¬

schehen wird , und
2<1c>. daß man diese Obligationen jenen , die es wün¬

schen , in Wiener Stadt - Danco - Obligationen zu glei¬

chen Zinsen verwechseln wird.

14 )

Da es dringend nothwendig ist , daß die Interessen¬
ten her , bey Ihrem Hause antzenommcnen Darlehen
sogleich diese Einleitungen erfahren , so ersuche ichEwr.
rc . in die Zeitungen den buchstäblichen Jnnhalt dieses
Schreibens einschalten zn lassen .

Carl Gr . v. Zichy.
prrussen .

Berlin , vom 29 Dcc,
De» 26. d. starb alihier der Buchdrucker, Buchhand!

ler und Professor , Herr I . F . Ungcr , in einem Mer
von noch nicht vollendeten 50 Jahren. Wer diesen
eben so rechtschaffenenals gebildeten Mann gekannt hat,
betrauert gewiß sseinen Tobt Nicht nur die schonen
Künste haben in ihm eine Stütze verlohren , .auch süx
die Wissenschaften ist sein Hintnts ein sehr empfindlicher
Schlag .

Italien
Neapel , vom n Der. «

Die JesnitenGesellschast in hiesiger Stadt vermehrt
sich mit jedem Tag. Der König hat derselben noch
Z neue Gebäude angewiesen. Mehrere Städte im Kö¬
nigreich haben Depuljrte hieher gesandt , um auch in
ihren Mauren JesuitenKoliegien zu erhalten , ' und
bald wird diese Gesellschaft jm ganzen Reich blühen .
Diese Gesellschaft zählt bereits über rnc, Mitglieder
und 24 Novizen ; unter den setzten befindet fich ein
Pfarrer und 2 Haccanaristen , von denen der eine
schon Provinzial , der andre Lectov war . Mit dem
Eintritt des nächsten Jahrs werden sie ihre Schule»
eröffnen.

. Rovoredo , vom 27 Dcc.
Auszug eines Schreibens des Herrn Dr. MorcM ,

Professors der praktischen Medici» aus der Universität
zu Pisa , an den hiesigen Arzt Dr. Rosa :

Pisa , vom 17 Dec.
Sie wollen wissen , von welcher Natur die Krankheit

scy , Elche in Livorno herrscht, oder vielmehr geherrscht
hat ; denn sie geht wirklich zu Ende , und es sind m,p
noch wenige Kranke vorhanden . Das Nebel ist aller¬
dings ansteckend , aber nur in der Nahe des Patenten ;
in grossen luftigen Zimmern wirkt es weniger gefähr¬
lich . Die Lust zerstört dieses Gift ; daher starben auf
den, Lande NM Livorno herum nur wenige Mensche » ,
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u >,d Kleidtr , Matratzen re , ' die man in die Zuglust Midien , der durch Hey Vertrag von 1796 stipulirten

anfbängte , verloren die ansteckende Kraft . Die Sym -

tvinen der Krankheit sind ganz die nämlichen , wie sie

von Clark , Harding , Rusch rc . beschrieben worden ,

( folglich das gelbe Fieber ) und die Kurart , welche die¬

se Aerztc befolgten , wurde auch in Livorno mit gute!»

Erfolg augewendet . Obgleich die Stadt Pisa nur 2

( deutsche ) Meilen von Livorno entfernt ist , so hoffe ich

do .
'i , daß wir von der Seuche b . ftcyt bleiben werde, ;

denn sie säße gewöhnlich nur an den Meeresküsten fe.

sten Fuß (das Beyspiel vom su liehen Spanien beweißk

das Gegentheil) und ist volkreichen , nureinl .chcn , un-

geschlossenen Städten , wo dir frische Luft nicht dnrch-

stecichcn kann , gefährlich .

Diesen uns von dem Hr » . Dr . Rosa gütigst mitqo

Iheilten Brief (heilen wir ganz init , um die bcaugstelen

Gemüther zu beruhigen .
Spante « .

Madrid , vom 14 Dcc,

Flgendes ist der vollständige -Innhalt des Manife¬

stes unsres Hofes gegen Großbrittamen; Die Herst »l-

lling des Friedens , welche Hie europäischen Mächte

in Gefolge des Traktats von Amiens mit so vielem

Vergnügen gesehen hatten , ist unglükiicher Weise von

kurzer Dauer gewesen. Die öffentlichen Freudenbezeu-

gungcn , wodurch man dieses erfreuliche Ereigniß feier¬

te , waren .noch nicht zu Ende , ' als der Krieg aufs

neue die öffentliche Rnhe zu stören , und das Gute ,
das man sich vom Fncden versprach , zu zerstören,

anfieng . Die Kabinette von Paris und London hielten

Europa in Zweifel und zwischen Furcht und Hosnung
über den Ausgang ihrer Unterhandlungen , bis endlich

die Zwietracht wirklich das Feuer des Kriegs fwieöer

zwischen ihnen ansachte , welches nothwendig sich andern

Mächten mitthcilen mußte , namentlich Spanien und

Holland , die mit Frankreich zu Amiens unterhandelt

hatten , und die durch ihre Interessen und politische Ver¬

hältnisse so eng und nahe mit einander verbunden sind,

daß kaum möglich war , daß sie nicht zulezt an den

Angriffen und Beleidigungen , welche ihren Bnndsge-

nossen trafkn , Antheil nehmen mußten . Unter diesen

Umständen haben Se . Maj . , gestüzt auf die Grund«

sätzk einer richtigen Politik » dir Entrichtung der Gkld -

Hilfsicistnng an Truppen und Schiffen vorgezogen ,

und demzufolge durch Ihren Minister zu London , so

wie vermittelst der engl. AgUlten zu Madrid , auf die

bestimmteste Art , der brittischen Regierung Ihren fe¬

sten Entschluß , wahrend des Krigs neutral Z» bleiben ,

zu »rkennen gegeben , welche offene Erklärung Sie das

Vergnügen harten , dem Anscheine nach von dem Load -

ncr Hof gut anfgenonunen zu sehen . Dieses Kabinet

ober , das im vviaiis beschlossen hatte , den Krieg

mit Spanien zu erneuern , sobald es im Stande senn

würde , denselben, nicht mit Beobachtungder gewöhn¬

lichen und -durch das Völkerrecht vorgcschriebenen For¬

malitäten , sondern durch einen ihm Vorthcil verschaf¬

fenden Angriff , zu erklären , haschte nach den seichte¬

sten Vorwänden, um Spaniens wahrhaft neutrales Be¬

tragen in Zweifel zu ziehen , n . zu gleicherZeit seinen heuch¬

lerischen friedlichen Gesinnungen mehr Glaubwürdigkeit

zu geben , welches alles in der Absicht geschah , um Zeit

zu gewinnen , die spanische Regierung cinzuschläftrn ,

und die öffentliche Meinung der engl. Nation über sei¬

ne ungerechte Absichten , die wohl von dieser auf feine

Art gebilligt werden konnten , in Ungewißheit zu erhal¬

ten . So gab man sich zu London hinterlistig das An¬

sehen , als ob man den Reklamationen vcrschiedner

Spanier Recht wicderfahren lassen wollte , und die

engl, Agenten zu Madril sprachen mit Ucberkreibung

von den friedlichen Gesiminngcn ihres Monarchen; nie

aber waren leime mit der Aufrichtigkeit zufrieden , wo¬

mit man ihre Nmen beantwortete ; sie dachten und

sprachen nur von Rüstungen , die keinen Grund hatten ,
und nahmen , gegen die ausdrücklichen Protcstationcn
des spanischen Hofs, an , daß die an Frankreich gelei¬

stete Geldhilse nichts als ein Aequivalcnt der in dem

Vertrag von 1796 stipulirten Truppen und Schiffe

seyen , gleich als ob eine unbestimmte Summe ihnen

Spanien als eine kriegführende Macht anzusehm er¬

laubte . Da es inzwischen noch nicht Zeit war , ihre

wahre Absichten ganz zu zeigen , so verlangten sie , als

Bedingung , unter der allein sie Spanien als neutrale

Macht anschen könnten , daß alle Rüstungen kn den

spanischen Häven eingestellt, und daß aller Verkauf

von durch die Franzosen gemachten Prisen verboten



würde ; und ob man gleich. Heide Forderungen , so stolz
und unherkömmlich sie auch gemacht wurden , anfäng¬
lich gewissenhaft erfüllte , so zeigten sie doch sordaucrnd
Mißtrauen , und eilten , nachdem sie Kouriere von ih¬
rem Hof erhalten hatten , von Madrit weg , ohne dem
Madriter Hof irgend etwas von dem Jnnhalt der er-
haltncn Depeschen mitzutheilen.

„Der Kontra , der sich hierdurch zwischen dem Betra¬
gen der Kabinette von Madrid und London zeigt , reicht
wohl^hin , uM ganz Europa die Unredlichkeit und die
Schleichwege des engl. Ministeriums anschaulich zu ma¬
chen , ob man sie gleich unbemerkt ließ vor dem vcrab -
scheuungswürdigen Ucberfall , Angriff und Wegnahme
der 4 spanischen Fregatten , die, während sie mit der
Sicherheit , welche der Frieden cinsiößtc , jegeicen , i,in -
tcrlistrg , vermöge eines Befehls , angegriffen wurden ,
Len die englische Regierung im nämiichen Auge, blicke
unterzeichnet hatte , wo sie Bedingungen zur Verlänge¬
rung des Friedens vorschlug , und jede mögliche Sicher¬
heit anbot , während ihre Schiffe sich in den spanischen
Häsen mit frischen Lebensmitteln und andern Bedürfnis¬
sen versahen . Diese nämlichen Schiffe , welche der voll-
komnz-nsten Gastfreundschaft genossen , undBeweise der
Redlichkeit erhielten , womit Spanien England die
Aufrichtigkeit seiner übernommenen Verbindlichkeiten ,
und seinen festen Entschluß , die Neutralität zu handha¬
ben , versicherte , diese nämliche » Schiffe hatten schon
die treulosen Befehle an Bord , wodurch das
englische Kabinet gebot , des spanischen Eigcnthums auf
der See sich zu bemächtigen . Diese Befehle waren
ganz allgemein , da alle engl . Kriegsschiffe in den Mee¬
ren Amerika's und Europa 's .alle spanischen Schiffe
Wegnahmen , die ihnen ansstießen , ohne selbst jene zu
verschonen . , welche , mit Getraide beladen , einer red¬
lichen Nation , in einem Jahre voll Elend und Jam¬
mer , zu Hilfe kommen . England hat selbst den ba¬
lkarischen Befehl gegeben , alle spanischen Schiffe un¬
ter ivO Tonnen in Grund zu bohren , diejenigen , die
an den Küsten scheitern , zu verbrennen , und nur die '
jemgeu , die über rvo Tonnen führen , anzuhal-
irn und nach Malta zu bringen , so hat der Schiffs¬
patron eines Schiffes von Valencia von §4 Tonne»
ausgesagt , der sich am rü Nvv. in seiner Schaluppe

«us die Küste von Katalonien rottete ,
'
.als feen Schiff

durch ein engl , in Grund gebohrt wurde , nachdem
der engl . Kapitän ihm seine Papiere und seine Fah¬
ne genommen , und ihm bedeutet hatte , daß er in Ge¬
folge der gemessensten Befehle seines Hofes handle .
-Oh, .geachtet dieser empörenden Thatsachen, wodurch
die Mrfchsüchtigen und feindlichen Absichten des Kabi¬
nett von St .James augenfällig werden , mögte dassel¬
be gern noch lein treuloses System , die öffentliche Mei¬
nung zu blenden , fortsctzcn , es versichert zu diesem En¬
de , tap die span . Fregatten nicht als Prisen , sonder«
als Gessel nach England geführt worden scyen , bis
Spanien Sicherheit gegeben haben würde , daß es die
genauest . Neutraeitat beobachten werde . Welche größe¬
re SDerhe>t kann und soll dann aber noch Spanien
geben ! «Welche ffn . ssme Ration hat bis jetzo solcher bc-
leiSgender und gewaeljamer Nuttel sich . bedient , um
Sicherheit von einer andern zu fordern ? Wenn
England auch wirklich uvey etwas von Spanien zu for¬
dern hätte , könnte cs solche Frevel nicht entschuldigen .
Weiche Genugthuung kann cs geben für den unglückli¬
chen Verlust der Fregatte , Mercedes , mit ihrer gan¬
zen Ladung , Bemannung , und einer grossen Zahlvon
angesehenen Ressenden , die nnschuldige Opfer einer so
schändlichen Politick geworden sind ? (Hier folgt die
bereits in nissern vorigen Blättern gegebne Stelle )

Lühl . ( SHuwknUqmdarivii. ) Zu den Seyuldenll-
guidarionen uachbemeldtcr Bürgere des Obcramrs Werg
sind folgende Lage anberaumk , als bei

Alois Jgna, Ziegler , Beckenmeister zu Bühl , Mon¬
tag der 14» —

Franz Joseph Oßer zu Altschweier , Dienstag der
izte — ,

Taver Jäkel daselbst , Mittwoch der i6te — und
Jos pH Lang von Rieget , Donnerstag der i7te Jen-

NN .
Diejenige , welche ein Eigenthum oder eine Schuld

aus der Masse zu fordern haben , sollen daher unter
Miibunguag ihrer BcweisUrkunden, au besagle » Lägen,
Dorm nags , bei Verlust ihrer Rechte und Fordnungen
in hiesig Rurfüist. . Lmlschreibu . y sich einsin . en » nS
dem Recht abaarten . Verordnet bei Oberarm Werg
zu Bühl d . 17. Der. 1804 . _

Tyrarer - Nachrjchr
Lcrioruhe . Mittwoch den y Januar, killa ,

vder Schönheit u - . b Lugend , erue Mße heroisch
kaum,che OM -in -L Akten von M arii «.
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